
Wohn -Möglichkeiten für 

Menschen mit Behinderung
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Selbstbestimmt leben (Art. 19 UN-BRK)
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Menschen mit Behinderung haben das Rechté

selbst zu entscheiden, wo und 

mit wem sie leben!

nicht verpflichtet, in besonderen 

Wohnformen zu leben!

éund sindé

© Anne Bermüller / pixelio.de

© Rolf van Melis / pixelio.de

© Hartmut910 / pixelio.de© Gerhard Frassa / pixelio.de
© Johannes Gerstenberg / pixelio.de

© Lisa Schwarz / pixelio.de

(Quelle vgl.: http://www.alle-inklusive.de/konzepte/handlungsfeld-wohnen-soziale-und-hauswirtschaftliche-unterstutzung/, Zugriff: 14.03.2014)



Wohn-Formen
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Wohn-Heim
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Á In einem Wohn-Heim wohnen 10 bis 30 Personen.

Á In einem Zimmer wohnen 1 oder 2 Personen.

ÁMan kann die eigenen Möbel mitbringen.

ÁDie Mitbewohner kann man nicht aussuchen.

ÁDie Bewohner verbringen oft gemeinsam ihre Freizeit. 

ÁEs gibt eine Hausordnung.

ÁTag und Nacht ist ein Mitarbeiter da.



Was muss man hierfür tun?

ÁMan kann sich verschiedene Wohnheime ansehen.

ÁMan muss bei dem Träger einen Antrag stellen. 

zum Beispiel bei der Lebenshilfe, Diakonie oder AWO

ÁEs kann sein, dass man lange warten muss.

ÁWenn ein Platz frei ist, muss man einen Antrag 

beim KSV stellen.

ÁDer Amts-Arzt prüft, ob der Bedarf 

für ein Wohnheim besteht.

Wohn-Heim
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Á In einer Außenwohn-Gruppe wohnen 2 bis 10 Bewohner. 

ÁJeder hat 1 Zimmer. Das kann man selbst gestalten.

ÁDie Bewohner gehen arbeiten oder in eine Tages-Gruppe. 

ÁDie Bewohner verbringen oft gemeinsam ihre Freizeit. 

ÁDie Mitarbeiter sind nur von 15-20h da.

Á In der Nacht ist man allein. 

ÁAber man kann einen Mitarbeiter anrufen.

ÁMan muss viele Dinge selbst erledigen.

Außen-Wohn-Gruppe (AWG) 
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Was muss man hierfür tun?

ÁMan kann sich verschiedene Außenwohngruppen ansehen.

ÁMan muss bei dem Träger einen Antrag stellen. 

zum Beispiel bei der Lebenshilfe, Diakonie oder AWO

ÁWenn ein Platz frei ist, muss man einen Antrag 

beim KSV stellen.

ÁDer Amts-Arzt prüft, ob der Bedarf 

für eine AWG besteht.

Außen-Wohn-Gruppe (AWG) 
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Film zum stationären Wohnen (Wohnheim)

(5:30min)

Film zum stationären Wohnen
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ÁFinanzierung u. Beantragung über den Kommunalen 

Sozialverband Sachsen (KSV)

Ágesamter Versorgungs- und Betreuungsbedarf des 

Menschen mit Behinderung wird durch die Einrichtung 

sichergestellt (Ernährung, Unterkunft, Kleidung, Betreuung)

ÁMensch mit Behinderung setzt sein Einkommen und 

Vermögen für die Heimunterbringung ein (Rente, WfbM-

Einkommen anteilig, Einsatz von Pflegegeld, Vermögen ab 5.000ú, usw.)

ÁUnterhaltsforderung vom Sozialhilfeträger:

Á für Leistungen zur Gesundheit /zur Eingliederungshilfe &

Á für Leistungen der Hilfe zum Lebensunterhalt 

max: 57,36 EUR monatlich

ÁBewohner erhält im Monat: 

Taschengeld: 110,43 ú und Bekleidungsgeld 23,- ú

Finanzierung von stationären Wohn-Formen
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Ambulant betreutes Wohnen (AbW)
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ÁMan wohnt allein oder mit Partner in seiner eigenen Wohnung.

ÁMan entscheidet selbst wie die Wohnung aussieht. 

Á In der Nacht ist man allein. 

ÁMan kann alles selbst entscheiden.

ÁMan erledigt viele Sachen selbst. 

ÁEin Mitarbeiter kommt nur zwischen 3 bis 9 Stunden die 

Woche vorbei. 

ÁMan versucht einen Mitarbeiter zu finden der passt.

Á In seiner Freizeit kann man machen was man möchte.

ÁAuch immer Besuch einladen. 
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Ambulant betreutes Wohnen (AbW)
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Was muss man hierfür tun?

ÁMan muss sehr selbstständig sein.

ÁMan muss eine eigene Wohnung suchen.

ÁMan muss sich einen Träger für das AbW aussuchen.

zum Beispiel die Lebenshilfe, Diakonie oder AWO

ÁMan muss einen Antrag beim KSV stellen.

ÁDer Amts-Arzt prüft, ob der Bedarf 

für ein AbW besteht.
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Film zum ĂAmbulant betreuten Wohnenñ (AbW)

(6min)

Film āAmbulant betreutes Wohnenó
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Eigene Wohnung mit Persönlichen Budget
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Á Man wohnt in einer eigenen Wohnung. 

Á Man entscheidet selbst wie die Wohnung aussieht. 

Á Man kann alles selbst entscheiden.

Á In seiner Freizeit kann man machen was man möchte.

Á Auch immer Besuch einladen. 

Á Ein Assistent hilft, wenn man Hilfe braucht.

Á Auch beim Entscheidung treffen.

Á Bei der Auswahl der Assistenten, kann man 

mit-entscheiden.
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